
 
Liebe Freundinnen und Freunde - Namasté, 
kurz vor Jahresende möchten wir einmal innehalten. Wir sind voller Dankbarkeit, wenn wir 
zurückblicken auf das, was gewachsen ist, und voller Freude auf das, was kommt – und darauf, dass 
wir diesen Weg gemeinsam mit euch gehen dürfen. Eure Unterstützung, euer Vertrauen und eure 
Verbundenheit haben 2025 zu einem ganz besonderen Jahr gemacht. Ein Jahr, in dem wir erneut 
erleben durFen, wie viel KraF in Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe steckt. 
 
Ein Zuhause voll Glück und Möglichkeiten 
In diesem Jahr hat sich in unserem Kinderheim in Nepal vieles bewegt. Unter 
anderem hat der kleine Kalu (2) ein neues Zuhause bei uns gefunden. 
Nachdem seine überforderten Eltern den beeinträchPgten Jungen in einem 
Park alleine gelassen haben, ist er nun in Sicherheit, herzlich und medizinisch 
betreut und hat beste Chancen, sich glücklich zu entwickeln. Es ist jedes Mal 

berührend zu sehen, wie schnell Vertrauen 
wächst, wenn man einem Kind Zeit, 
Zuwendung und einen geschützten Ort gibt. 
Auch unsere „alten Hasen“ haben große 
Fortschri[e gemacht. Als Vorbilder zeigen sie 
den Neuen, was es im Kinderheim alles zu 
entdecken gibt. Sie haben Freude an 
Bewegung, Tanz und Musik. Die Einführung der Musiktherapie war in 
diesem Jahr eine wunderbare Bereicherung: Für viele unserer Jungen 
ist Musik eine Sprache, die Türen öffnet – Türen zur Freude, zu 
Selbstvertrauen und zur Begegnung. 

 
Starke Frauen – starke Wirkung 
Mit Ganesh Women erreichten wir auch in diesem Jahr viele Mädchen und Frauen. In abgelegenen 
Dörfern erhielten sie waschbare MenstruaPonsbinden – eine scheinbar kleine Geste, die jedoch 
Großes bewirkt. Sie steht für SelbstbesPmmung, Würde und Bildung, auf eine Weise, die nachhalPg 
wirkt. Bei der Verteilung erleben wir immer wieder die Dankbarkeit und Erleichterung, offen über 
Themen sprechen zu können, die sonst tabu sind. 



Chancen durch Bildung  
Die Mitarbeiterinnen in Nepal erhalten 
eine sichere und faire Arbeitsstelle, an 
der ihnen mit Anerkennung begegnet 
wird. Um sie zusätzlich zu stärken, findet 
einmal pro Woche Unterricht sta[. Wie 
viele Nepalesinnen haben die meisten 
von ihnen die Schule, wenn überhaupt, 
nur kurz besucht. Der Unterricht fördert 
ihre Unabhängigkeit und ihr 
Selbstvertrauen. Er ist für viele ein erster 
Schri[, die eigenen Möglichkeiten zu 
entdecken. 

  
Behutsames Wachsen 
Ein besonders schönes Zeichen der Entwicklung unserer 
OrganisaPon ist der Beginn des Umbaus unseres 
Kinderheims. Die Arbeiten haben in diesem Jahr 
begonnen. Die Architekten und Vorstandsmitglieder Till 
Redenz und Thomas Rindle stehen in stetem Austausch 
mit den Bauplanern vor Ort. 
Dieses Wachstum geschieht organisch, Schri[ für Schri[, 
getragen von vielen helfenden Händen – in Nepal und hier 
in Deutschland. Mit der Erweiterung wird es möglich, ab 
2026 auch Mädchen aufzunehmen. 
Wir möchten, dass jedes Kind – unabhängig von HerkunF, BeeinträchPgung oder Geschlecht – die 
Chance bekommt, sich in einem geschützten Raum endalten zu können. 
 
Bei Youtube kannst du dir die spannenden Entwicklungen in einem Video ansehen! 
 
 

Frohe und gesegnete Weihnachten, Danke und Dhanyabaad 
Die Unterstützung und das Mitgefühl, das wir erfahren, erinnern uns daran, dass Veränderung im 
Kleinen beginnt: mit einer offenen Hand, einem geteilten Gedanken, einem Beitrag, der Hoffnung 
schenkt. Wir danken euch von Herzen – im Namen der Kinder, der Frauen und Familien sowie im 
Namen unserer Teams in Nepal und Deutschland. 
In dieser Weihnachtszeit wünschen wir euch warme Momente der Ruhe, ein friedvolles Fest, 
Vertrauen ins neue Jahr und die Zuversicht, dass Mitmenschlichkeit immer wirkt – ganz gleich, wo sie 
geschieht. 
 
Mit lieben Grüßen 
Dori Rindle (Projektleitung) 
und der Vereinsvorstand: Sibylla Pörksen, Till Redenz, Thomas Rindle  
 

 

Scanne den QR-Code um 
zum Video zu gelangen. 


